
Kurzfassung der ethischen Leitlinien der GMDS e.V. in 
10 Punkten

Summary of the ethical guidelines of GMDS e.V. in 10 points

Abstract
The GMDS Presidium Commission on Ethical Issues in Medical Inform-
atics, Biometrics, and Epidemiology has developed a concise summary
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of the GMDS ethical guidelines – “Scientific Identity” – in order to
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strengthen the relevance and visibility of these guidelines within the
GMDS. Alfred Winter3

Zusammenfassung
Die GMDSPräsidiumskommission ‚Ethische Fragen in derMedizinischen
Informatik, Biometrie und Epidemiologie‘ hat eine prägnante Kurzfas-
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sung der ethischen Leitlinien der GMDS – „Scientific Identity“ – erarbei- Informatik, Biometrie
und Epidemiologie‘tet, um die Relevanz und Sichtbarkeit dieser Leitlinien innerhalb der

GMDS zu stärken.
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Einleitung
Die Aufgabe der GMDS Präsidiumskommission ‚Ethische
Fragen in der Medizinischen Informatik, Biometrie und
Epidemiologie‘ ist u.a. die Fortschreibung der Ethischen
Leitlinien der Fachgesellschaft [1]. Darüber hinaus be-
schäftigt sich die Kommission mit weiteren ethischen
Fragestellungen, z.B. mit Interessenkonflikten im wissen-
schaftlichen Begutachtungswesen. In den letzten Mona-
ten hat sie eine prägnante Kurzfassung der ethischen
Leitlinien der GMDS erarbeitet, um die Relevanz und
Sichtbarkeit der Leitlinien innerhalb der GMDS zu stärken.

„Scientific Identity“ der GMDS e.V.
entlang ihrer ethischen Leitlinien
Die Kurzfassung der ethischen Leitlinien für dieMitglieder
der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Informatik,
Biometrie und Epidemiologie e. V. (GMDS) von 2008,
umfasst 10 Punkte und stellt das wissenschaftliche
Selbstverständnis („Scientific Identity“) unserer Fachgesell-
schaft dar:

1. Zielsetzung:Die Leitlinien unterstützen dieMitglieder
der GMDS dabei, ihrer Verantwortung im beruflichen
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Handeln gerecht zu werden, um Gesundheit zu för-
dern, Krankheiten vorzubeugen und Leiden zu lin-
dern. Die Disziplinen der GMDS tragen durch die
Schaffung und Anwendung von wissenschaftlich
belegten Erkenntnissen, sowie durch Technologien
undMethoden, die unterstützen diese Erkenntnisse
in die Versorgung zu bringen, zu einer wissenschafts-
basierten Medizin (Evidence-Based Medicine) bei.

2. Grundlagen:Die Leitlinien basieren auf internationa-
len ethischen Standards wie der WMA Deklaration
von Helsinki [2], dem DFG Kodex „Leitlinien zur Si-
cherung guter wissenschaftlicher Praxis“ [3], dem
IMIA Code of Ethics [4], den GI-Leitlinien [5], sowie
weiteren Kodizes für Ethische Prinzipien in der Me-
dizin und der biomedizinischen Forschung (u.a. [6]).

3. Fachdisziplinen: Die Leitlinien haben Gültigkeit in
den Disziplinen Medizinische Informatik, Biometrie,
Epidemiologie, Medizinische Bioinformatik und Sys-
tembiologie sowie Dokumentation, die alle durch
Daten- und Informationsverarbeitung sowie darauf
aufbauend durch Wissensmanagement, Entschei-
dungsunterstützung und Prozessgestaltung zur
besseren Gesundheitsversorgung beitragen.

4. Kompetenzen: Mitglieder sollen kommunikative,
medizinethische, regulatorische und fachliche
Kompetenzen entwickeln, ihre Grenzen erkennen
und über Willen und Kompetenz zur interdiszipli-
nären und interprofessionellen Zusammenarbeit
verfügen.

5. Verantwortung der Mitglieder:Mitglieder sollen Ge-
sundheitsförderung, Krankheits-prävention, -linde-
rung und -heilung unterstützen, Schaden vermeiden,
die Autonomie des Menschen einschließlich der in-
formationellen Selbstbestimmung wahren und zum
Wohlergehen aller beitragen.

6. Gesellschaftliche Verantwortung: Mitglieder sollen
die gesellschaftlichen Folgen ihres Handelns, z.B.
beim Umgang mit sensiblen Gesundheitsdaten, re-
flektieren und eine Balance zwischen individuellen
und allgemeinen Interessen finden sowie Gerechtig-
keit anstreben.

7. Integrität: Interessenkonflikte sollen offengelegt und
jegliche Form von Korruption oder unethischer Be-
einflussung soll aktiv vermieden werden.

8. Führung und Lehre: Führungskräfte sollen faire und
sichere, auf die Bedürfnisse der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sowie auf die Anforderungen an
Qualität und Sicherheit abgestimmte Arbeitsbedin-
gungen schaffen, kritische Diskussionen fördern,
ethische Reflexion unterstützen und in Lehre und
Praxis als Vorbilder agieren.

9. Forschung: Forschende sollen Regeln guter wissen-
schaftlicher Praxis einhalten, transparent publizieren
und einen kritischen Diskurs akzeptieren.

10. Rolle der GMDS:Die GMDS e.V. fördert Zivilcourage,
bietet Mediation bei Konflikten an und initiiert sowie
begleitet gesellschaftliche Diskurse zu ethischen
Fragen in den Themen der Fachgesellschaft.

In Zeiten, in denen sich viele Medizinerinnen undMedizi-
ner von der Anwendung von KI-Algorithmen in der Versor-
gung von Patientinnen und Patienten große Fortschritte
und eine Erhöhung der Patientensicherheit erhoffen, ist
es umso wichtiger, auch die ethischen Aspekte dieser
Entwicklungen im Blickfeld zu behalten. Als ein erstes
Ergebnis dieser Entwicklungen hat die Präsidiumskom-
mission ein Fachbuch zu wichtigen ethischen Aspekten
und einer Folgenabschätzung für den KI-Einsatz in der
Medizin herausgegeben [7]. In einem nächsten Schritt
steht nun die Überarbeitung der Leitlinien unter Berück-
sichtigung neuer Entwicklungen an, wie z.B. der persona-
lisiertenMedizin und Veränderungen sowohl der Gesund-
heitsversorgung und des wissenschaftlichen Arbeitens
durchMethoden und Algorithmen der Künstlichen Intelli-
genz.

Anmerkungen

Erstellung und Konsensprozess zu dieser
Kurzfassung

Die Präsidiumskommission ‚Ethische Fragen in der Medi-
zinischen Informatik, Biometrie und Epidemiologie‘ der
GMDS hatte dem Präsidium vorgeschlagen zu den aktu-
ellen ethischen Leitlinien der GMDS eine prägnante
Kurzfassung zu erarbeiten. Nach Zustimmung des Präsi-
diums zu dieser Anregung haben die Autoren dieser Ver-
lautbarung eine solche Kurzfassung erarbeitet. Diese
wurde von allen Mitgliedern des GMDS-Präsidiums im
Umlaufverfahren zum 14.11.2025 verabschiedet.

Interessenkonflikte

Die Autoren erklären, dass sie keine Interessenkonflikte
in Zusammenhang mit diesem Artikel haben.
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